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1. Theos Lieblingstier
Es läutet zur dritten Stunde.
Theo stürmt in den Kunstraum.
„Heute malt jeder sein Lieblingstier!“,
erklärt Frau Baum.
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Sie verteilt die Farbkästen.
Theo legt sofort los.
Eifrig pinselt er
einen Delfin auf den Block.



Neben Theo sitzt Katrin.
Sie malt eine niedliche Katze.
Frau Baum kommt an Theos Tisch.
„Gut gelungen!“, findet sie.
Katrin murmelt:
„Ich finde nur Tiere toll,  
die man zu Hause haben kann.“
Nach der 5. Stunde schnappt Theo
seinen Ranzen und verschwindet.

Profifrage 1

Warum ist  
Theo traurig?

l	 Weil er sein Lieblingstier nicht  
	 im Haus halten kann. 



Sonst turnt er immer noch 
über das Klettergerüst. Diesmal nicht.
Katrins Satz hat ihn traurig gemacht.
Nachdenklich trottet er
über den Schotterweg zu Oma Else.

l	 Weil Katrin sein  
	 Bild blöd findet. 

l	 Weil Katrin  
	 ihn auslacht. 
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Heute ist Oma-Tag.
Da kocht Oma Else mittags für Theo.
Und am Nachmittag unternehmen
die beiden immer schöne Dinge.
Letzte Woche waren sie im Schwimmbad.
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Oma hat Pizza gemacht. 
Pizza ist Theos Leibgericht.
Aber heute knabbert Theo
nur auf dem Rand herum.
„Bist du krank?“, fragt Oma Else.
Theo schüttelt den Kopf.


